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Hamburg zur Kdf-Nelchstagung ISZS gerüstet^Kunstausstellung und Kdf-Letstungsschau aufgebaut — sestsple! „Volk spielt fürs völkUt
X 94g, sestjUg mit Z800 Milwirkenden

Hamburg, 9 . Juni . Die letzten Vorbereitungen zu der am
Donnerstag in Hamburg beginnenden KdF -Reichstagung , die
dis zum 12. Juni dauert , sind getroffen .

Die Kunstausstellung der NLG . Kraft durch Freude in der
Aunsthalle hat einen würdigen Rahmen erhalten . Dort sind
sorgsam jene Kulturgüter ausgewählt und herausgesttllt , die
den seelischen Lebensstandard unseres Volkes zu steigern geeig¬
net sind. Vornehmlich werden deutsche Landschaftsbilder und
Porträts gezeigt ; in einem anderen Raum wird die ländliche
kr industriellen Arbeit gegenübergestellt . Das Thema . .Ar¬

beit " wird abgelöst durch eine Abteilung , die der deutschen
Graphik gewidmet ist . Bewußt hat man sich dabei bemüht , den
Nachwuchs verhältnismäßig stark herauszustellen .

Die Leistungsschau der NLG . Kraft durch Freude ist in den
Zoo-Hallen aufgebaut . Durch eine Ehrenhalle betritt man die
Haupthalle , in der eine Uebersicht über alle Gebiete der KdF .-
Lrbeit geboten wird . Außer Modellen des Volkswagens ist
auch das Modell der Volkswagenfabrik zu sehen . In einem
anderen Raum finden wir das KdF - Vad Rügen dargestellt , dos
jährlich 20 000 Menschen Erholung bieten soll . Der nächste '

Raum , den grüne Glasplatten schmücken, zeigt das Modell des
KdF .-Schiffes „Wilhelm Eustloff "

, dessen Gesellschaftsräume
wieder besonders zur Schau gestellt sind . Das Deutsche Volks¬
bildungswerk zeigt eine Stube , in der erzgebirgische Klöppler¬
innen arbeiten werden . Das Amt „Schönheit der Arbeit "
bringt Gegenüberstellungen von guten und schlechten Werkstät¬
ten . Schönheit in der Seeschiffahrt und Feieraüendgeitaltung
vervollständigen die Schau , in der auch eine Muster - Werköiblio -
thek nicht fehlt .

Im Rahmen der Veranstaltungen nimmt das große Festspiel
„Volk spielt fürs Volk "

, bei dem auch ausländische Volksgrup¬
pen Mitwirken , einen bedeutenden

'
Platz ein . Täglich treffen

die Trachtengruppen , die besonders hierfür ausgewählt sind ,
aus allen Teilen des Reiches ein . Sogar Kinderkapellen befin¬
den sich darunter . Im ganzen werden 940 Personen das Pro¬
gramm dieses Abends bestreiten .

Den festlichen Höhepunkt wird dann am Sonntag , den 12.
Juni , der große Festzug bilden , für den rund 2000 verschieden¬
artige Kostüme vorbereitet sind . An diesem Feftzug nehmen
ungefähr 3800 Personen teil , und 35 Festwagen werden mit -
sefUW . . . . . . ^
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Der endgültige Bruch
Schließung der chinesischen Botschaft in Tokio

- Tokio , 8 . Juni . Die Schließung der chinesischen Botschaft in
Tokio und die Abreise des Geschäftsträgers wird i n
Tokio als AbbruchderdiplomatischenBeziehun -
gen durch die Hankau -Regierung angesehen . Der Sprecher des
Außenamts betonte , in Tokio sei der Grund für die plötzliche
Schließung der Botschaft unbekannt .
* St

Die Japaner in Kaisens
Schanghai , 8 . Juni . Kaifeng , die Hauptstadt der Provinz

Honan, ist am Montag in die Hände der japanischen Truppen
gefallen . Die chinesischen Streitkräfte ziehen sich in westlicher
Mchtung längs der Lunghai - Vahn zurück . Die südlich
der Bahnlinie stehenden chinesischen Truppen gehen nunmehr
euf die erste Hankau - Verteidigungsstellung zurück , die mit Front

-Mih Nordosten etwa vom linken Flügelpunkt Tschengtschau
in Richtung Hwaiyang , Iingtschau , Wuhu verläuft . Die zweite
Verteidigungslinie wird etwa 120 Kilometer dahinter ange¬
nommen . Sie umschließt Hankau in einem großen Bogen .

Ü

las

Protest der syrischen Negierung in Paris
Denkschrift über die Sandschak -Frage

Jerusalem , 8 . Juni . Die syrische Regierung übermittelte dem
französischen Oberkommissar am Mittwoch eine Denkschrift über
die Sandschak -Frage zur Weiterleitung an den Quai d 'Orsay
und an das Genfer Sekretariat . Die syrische Regierung teilt
darin niit , daß sie sich weigere , die auf die Sandfchak - Wahlen
ausgeübte Einwirkung mit ihren zwangsläufigen Folgen an¬
zuerkennen. Sie bestehe vielmehr aus die Fortführung der Wahl¬
vorbereitungen im Sinne der verbrieften Unabhängigkeit . Die
französisech Regierung solle Mitteilen , ob sie die Bestimmungen
des französisch-syrischen Vertrages einhaltsn wolle . Syrien
protestiere formell gegen die französisch - türki¬
schen Vereinbarungen , durch die der Sandschak an die
Türkei ausgeliefert würde . Frankreich müsse die vertragsmäßi¬
gen Rechte seines Mandatsmündels Syrien achten und verteidi¬
gen . Sofern die französische Antwort unbefriedigend oder mit
NHerven versehen ausfalken sollte , würde die syrische Regierung
rmiicktreten unter Ablehnung jeder Verantwortung .

2m Zusammenhang mit den Vorgängen im Sandschak hat der
syrische Ministerpräsident Mardambey die anaekündige Reise
nach Paris vertagt .

Sühne für zwei Mordtaten . Die Justizpressestelle Berlin
teilt mit : Mittwoch früh sind der 28 Jahre alte Kurt Heb¬
let, die 55 Jahre alte Anna Hehler lind der 27 Jahre alte
Erich Echmidtchen Hingerichtei worden , die vom Schwurge¬
richt in Cottbus wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt worden waren . Kurt Hehler bat 1931 in Schwte -'
och sKreis Lübben ) gemeinschaftlich mit feiner Stiefmut¬ter Anna Hehler seinen Vater aus dem Hinterhalt ersto¬

chen und am 26 . Juli 1937 in Saspow ( Kreis Cottbus ) ge¬
meinschaftlich mit Erich Schmidtchen die Bäuerin Elisabeth
Lehmann erschlagen und beraubt .

Reichs-Minister Dr . Goebbels in Wien
Wien , 8. Juni . Reichsminister Dr . Goebbels trifft zu der am

12. Juni in Wien stattfindenden Eröffnung der V . Neichs -
theater -Festwoche bereits am Samstag , den 11 . Juni , mittags ,
auf dem Flugfeld Aspern ein . Er wird voraussichtlich auf der
Schlußsitzung des in Wien tagenden Kontinentalen Nxklamekon -
gresses das Wort nehmen .

. t 1n -> > ^ A ^

Eitting auf der Internationalen Handwerrsansi ellu lg
Am Dienstagabend besuchte Ministerin pdeul G aeratt Id
marschall Göring in Begleitung seinee Tran , ek , rer « r
ner die erste Internationale Handwerlsausjteuung uno ve-
sichtigte eingehend die Werkstätten und die Leistungsschauen
der einzelnen Länder , wobei ihm Ehrengeschenke , insbeson¬
dere von den ausländischen Handwerkern , überreicht wur¬
den .

Die Tagung der Schwesternschaften des Deutschen Roten
Kreuzes , die voni 8 . bis 10 . Juni in der Gauhauptstadt
Kiel stattfindet , wurde am Mittwoch im Haus der Arbeit
eröffnet . Aus dem ganzen Reich waren tausend Schwestern
erschienen . Nach den Bsgrüßungswotten sprachen im wei¬
teren Verkauf der Tagung Professor Weinhandl über „Le¬
ben und Beispiel " und Dr . Tcschler über „Vorgeschichte
Schleswig -Holsteins " .

Neuer Angriff auf den Nanga Pa .rbs ». Die deutsche Hi¬
malaja -Expedition hat am 2 . Juni das Hauptlnger errich¬
tet . von wo aus der diesjährige Versuch zur Besteigung des
Ranga Parbat unternommen wird . Die Expedition wird
diesmal von einem Flugzeug unterstützt . Das Flugzeug ist
kürzlich in Sringar in Kaschmir eingetroffen und steht be¬
reits in Funkverbindung Mit dem Hauptlager .

Zum Mesen-SiftmorSprozeß IN Lüttich
Eine gewaltige Menschenmenge hatte sich zu Beginn des Pro¬

zesses in der Umgebung des Eerichtssäakes angesäntmett . Aus
zahlreichen Ländern sind Sonderberichterstatter eiNgekrossen . An¬
nähernd 300 Zeugen sind aufgeb oten worden , um im
Berlauf der Verhandlung , die sich voraussichtlich auf mehrere
Wochen erstrecken wird , auszusagsn . Das llntersnchungsverfah -
ren , das unmittelbar nach der Verhaftung der Witwe Becker im
Herbst 1986 eingekektet worden war , hat über anderthalb Jahre
gedauert , da sich bei den Nachforschungen über die einzelnen
Todesfälle außerordentliche Schwierigkeiten und Verwicklungen
ergaben .

Zu Beginn des Prozesses wurde der umfangreiche Anklageakt
verlesen , aus dem sich bemerkenswerte Einzelheiten über die
Vergangenheit der Witwe Becker ergeben . Die Angeklagte , die
in bescheidenen Verhältnissen lebte , hatte sich demnach in allen
Fällen vermögenden älteren Frauen in Lüttich genähert und
deren Vertrauen gewonnen . Sie wird angeklagt , diese Frauen
aus Habsucht und Geldgier durch Gift umgebrücht zu haben .
Zahlreiche Wertstücke , darunter Diamanten , die im Eerkchts -
saal ausgestellt sind , sowie hohe Geldbeträge aus dem Besitz der
Opfer wurden nach deren Tod bei der Witwe Becker gefunden .
Ferner wurde festgestellt , daß sie in zwei Jahren 200 Gramm
Fingerhutgift (Digitalin ) verbraucht Hütte , wovon bereits eine
geringe Menge tödlich wirken kann . Die Angeklagte hat bisher
die ihr zur Last gelegten Mordtaten hartnäckig geleugnet . Die
Bestiersführung wird dadurch erschwert , daß die ärztliche Unter¬
suchung der Opfer in keinem Falle einwandfrei die Verwendung '
von Fingerhutgift ergeben hat . Es konnte lediglich festgestelkt
werden , daß alle Opfer unter ähnlichen seltsamen Vetgistungs -
erscheinungen des Magens gestorben sind.

SosorivmßlmhMn der DeMschcn ReWM
für Oesterreich

Berlin , 8. Juni . Reichspostminister Dr . Ing . e . h . Ohnesorge
hat nach seiner Rückkehr aus Oesterreich an seinem heutigen Ge-
burstage folgende weiteren SosortmaßNahmen der Deutschen
Reichspost für das Land Oesterreich angeordnet und mit nach¬
stehendem Telegramm nach Wien mitgeteilt :

1 . Ich habe für das laufende Rechnungsjahr 5 Millionen
NM . für die notwendigsten baulichen Instandsetzun¬
gen von Postdienstgebäuden im Lande Oesterreich ,für die Erneuerung und Ausbesserung der Inneneinrichtungen ,
Erfrischungsräume , sanitären Anlagen und für die Gestattungder Dienst - und Arbettsräume nach den Gesichtspunkten der
„Schönheit der Arbeit " bereitgcstclltz Mit den notwendigen
Arbeiten ist sofort zu beginnen .

2. Außerdem stelle ich , nachdem iw zur Beseitigung der
größten Not bereits einen Betrag von 200000 RM . zur
Verfügung gestellt habe , für 1928 einen Betrag von 2 Mil¬
lionen RM . bereit , der zur Gewährung von Anker¬
st ütz urig en an in Not geratene Gesölgschastsmitglieder und
Empfänger von Renten - und Versorgungsgenüssen dienen soll,
lieber diesen Betrag kann . von jetzt ab verfügt werden .

3. Ich habe ferner angervrduet , daß die Erholungsfür -
s o r g e d e r D e u t s ch e n Rer ch. s p o st für das Land Oester¬
reich , nach der Kopfzahl der Gefolgschaft bemessen , etwa in dem
doppelten Umfange durchgefuhri wird wie im Altreich , so daß
im Jahre 1938 rund 1800 Gesölgschastsmitglieder der Deutschen
Reichspost im Lande Oesterreich einen zehntägigen Erhölungs -
urlaub genießen können .

Spaltung der stanzöffschen Sozialdemokraten
Paris , 8 . Juni . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag in

Röyan , der bis in die Morgenstunden des Mittwochs tagte ,
kam es zu einer e r n euten Spaltung der sozialdemo¬
kratischen Partei .

Zunächst hatte sich Leon Blum bemüht , eine Entschließung
über die politische Lage von allen Gruppen der Partei gemein¬
sam zur Annahme zu bringen , sah sich dabei aber unüberwind¬
lichen Schwierigkeiten gegenüber . Line erste Entschließung mußte
er fallen lassen , aber auch ein ubgeünderter Wortlaut fand nicht
die erhoffte Einmütigkeit . Blum vereinigte nur 4872 Mandate
aus sich, während die Entschließung der sogenannten Kampf¬
gruppe der Zyronski -Leute 1753 Mandate und die des links¬
revolutionären Flügels 1430 Mandate erzielte .

Nach der Auszählung des Abstimmungsergebnisses wurde be-
ka»ntgegeben , daß sämtliche Mitglieder des linken revo¬
lutionären Flügels aus der Partei austreten .
Der revolutionäre Flügel verteilte ein Manifest , in dem die
Gründung einer „Sozialdemokratischen Arbeiter - und Bauern¬
partei " angekündigt wird . Diese neue Partei der Pivert -An -
Hänger soll ihre erste Landestagung Mitte Juli abhalten . In

Dem Manifest heißt es weiter , Blum habe sich entschlossen gezeigt ,im Kriegsfälle erneut in die „geheiligte Union " einzutreten .
,Der sozialdemokratische Parteikongreß habe damit eine Formel->oer „französischen Einheitspartei " angenommen . Dieser Ent¬
schluß erfordere von den Sozialdemokraten des Landesverbandes
Seine und den Tausenden von Anhängern der revolutionären
Linken den Austritt aus der Partei .

kelchstagung der deutschen flerzte
des öffentlichen eesundkeitsdlenstes

Danzig , 8. Juni . In Zoppot findet vom 8. bis 12. Juni Sie
^ eichstagung der deutschen Aerzte des öffentlichen Gesuridheits -
dienstes und die deutsche Tubertülosetagung statt , zu der etwa
<0 Medizinalbeamte aus dem ganzen Reich nach Danzig - Zoppot
kskvmmen sind . Zum erstenmal nahmen an der Tagung auch

österreichischen Medizinalbeamten teil . Ministerialdirektor
Eütt sprach über die Gesundheits - und Raffenpflege als

" vindlage der Staatspolitik . Tr ging auf die großzügigen Maß -
^ hmen ein , die in Deutschland zur Lösung dieser Aufgaben er¬
listen worden sind . Es sei im letzten Jahr gelungen , den Ee -
ßmdheitsschütz weiter auszubaucn . Gemeingefährliche Kränk¬
elten , wie Aussatz , Cholera , Pest und Pocken seien in Deutsch -

nicht mehr vorgekommen . Die Diphtheritis habe eine ge¬
wisse Zunahme erfahren , sei jedoch . im allgemeinen leicht ver¬
rufen . Die aus einer Mehranzeige von 3000 neuen Erkrankun -
^ sich ergebende Zunahme der Tub « rlulcse sei nur schein-

" r und erkläre sich aus der besseren Erfassung aller Erkrankten
die Fürsorgestellen der Gesundheitsämter , die 1936 mehr

1,5 Millionen Volksgenossen betreuten . Die Sterblichkeit
Tuberkulose hübe mit 6,9 aas 1000 Einwohner einen noch"U* dagewesenen Tiefstand erreicht . Auf dem zweiten Arbeits -

Met der GesunMeltsÄn tcr , dem der Eesundheitsfür -
g e , berichtete Dr . Eütt , daß bei einer Jahresgeburtenziffer

^
* 1276 000 im Jahre 1934 1 128 000 Säuglinge in ärztlicher^ ireuuna durck die Gesundheitsämter Itanden . Es kei aelunaen .

vre Sterbeziffer im Vorjahr aus 4,6 Prozent herabzudruckeni
Dieses schöne Ergebnis habe sich in enger Zusammenarbeit mit
dem Hilfswerk Mutter und Kind der NSV . und der Erziehungs¬
arbeit des Reichsmütterdienstes des Deutschen Frauenwerks er¬
zielen taffen .

Viel Raum widmete Dr . Gütt bei seinen Ausführungen dem
dritten Arbeitsgebiet , der B e v ö ! te r u n g s p o l i t i k, Erb -
und Rassenpflege . 1937 ist die Hciratszisfer auf etwa 620 000
gegenüber rund 609 000 im Jahre 1936 gestiegen Trotz der fort¬
schreitenden Ueberalterung ist die Sterblichkeit die gleiche ge¬blieben . Wenn auch die Zahl der Geburten von 14,7 auf 1000
im Jahre 1933 auf 19 auf 1000 im Jahre 1936 angestiegen sei,
so bleibe sie doch hinter dem Geburtensoll zurück Dr . Gütt sprach
ferner über die Maßnahmen zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses .

Telegrammwechsel anläßlich der Deutschen Aerztetagung in
Danzig .

Danzig , 8 . Juni . Die Deutsche Aerztetagung hat an den
Führer und Reichskanzler und an Reichsminister Dr . Frick aus
Danzig Huldigungstelegrämme gesandt, die sowohl vom Füh¬
rer als auch von Neichsminister Dr . Frick beantwortet wurden .

KdF .-Urlauber aus dem Altreich in Oesterreich.
Urlauber aus der Saarpfalz Hallen die Freude , als Teilnehmer
der ersten KdF .-Fahrt aus dem Altreich nach Oesterreich zu
fahren . Die Reise führte nach Steinach am Brenner . Unser Bild¬
berichterstatter beobachtete sie hier beim Besuch einer Bergalm .
Fröhlich vergnügten sich die Arbeitskameraden aus dem Jndu -

strierevier der Saar mit den Jungtieren der Alck .
(Scherl -Vilderdienst -M .)



Pfingstabsahrtsrcimen am Großglockner .

.

Während der Pfingstfeiertage wurde am Großglockner im ewigen
Schnee in Anwesenheit des Reichssportführers von Tschammer
und Osten und des Korpsführers Hühnlein das Abfahrtsrennen
durchgeführt , bei dem Eberhard Kneißl (Innsbruck ) siegte . Hier
sieht man die feierliche Siegerehrung nach dem Abfahrtslauf .

(Presse -Bild - Zentrale -M .)

Sozialismus der Tal in Zahlen
„ Stiftung für Opfer der Arbeit " im ersten Halbjahr 1938

Berlin , 8 , Juni . Vor einigen Tagen trat der Ehrenausschuß
der „Stiftung für Opfer der Arbeit "

, dem die Staatsräte Wal¬
ter Schuhmann , Dr . Fritz Thyssen und Dr . Emil Georg von
Etauß angehören , zu seiner üblichen Ausschußsitzung zusammen .
Ministerialrat Dr . Ziegler , der ehrenamtliche Geschäftsführer ,
gab einen Ueberblick über die Arbeiten der Stiftung in der
ersten Hälfte des Jahres 1938. Es wurden sedann dem Ehren -
äusschuß 1572 Gesuche zur Beschlußfassung vorgelegt . Der Aus¬
schuß genehmigte 1065 Gesuche mit einmaligen und laufenden
Zahlungen in Höhe von 28/ »80 NM . 507 Gesuche mußten ab¬
gelehnt werden , da die Voraussetzungen für eine Unterstützung
aus der Stiftung für Opfer der Arbeit nicht gegeben waren .
Weiterhin beschloß der Ehrenausschuß über 748 erneute Anträae .
Von diesen wurden «38 Eesuchstcller mit einem Gesamtbetrag
von 84 580 RM . bedacht . 112 Gesuche mußten abgelehnt werden ,da veränderte wirtschaftliche Verhältnisse vorlogen .

Die von der Stiftung im vergangenen Jahr in engster Zu¬
sammenarbeit mit der ASV . dürchgeführte Kindervrrschickung
wird auch im Jahre 1638 durchgesührt . Der Ehrenausschuß be¬
schloß eine erhebliche Erweiterung der Kindcrverschickung . So
werden in diesem Jahre sowohl von der „Stiftung Opfer der
Arbeit " als auch von , der ihr angegliederten „Stiftung für
Opfer der Arbeit auf See " insgesamt 1300 Kinder ver¬
schickt werden . Es sind dies Kinder tödlich verunglückter Ar¬
beiter , die in der Hauptsache aus den Bergbaugebietcn Ober -
schlefiens und dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet sowie
aus Kreisen der deutschen Seefahrt stammen .

Mißerfolg der englisch-amerikanischen
Wirtschaftsverhandluvgen ?

Paris , 8 . Juni . Der „Figaro "
, wirst die Frage auf , ob die

Vertagung der englisch - amerikanischen Wirischaftsverhandlungen
das Vorzeichen eines Mißerfolges derselben darstclle . Ein sol¬
cher Mißerfolg würde d : e Lösung der Weltwirtschaftskrise be¬
einträchtigen . Es sei höchst bedauerlich , zu erfahren , daß die
englisch - amerikanischen Verhandlungen zum Abschluß eines Wirt¬
schaftsvertrages bis zum Herbst vertagt worden seien .
Man erkläre diese Vertagung - ohne zu lachen — mit der in
Washington herrschenden Tropenhitze ( !) Eine weitere
Erklärung , wonach man die Ergebnisse der amerikanischen Wah¬
len im Monat November aöwarten wolle , sei ebenso wenig
stichhaltig . Während die autoritären Staaten auf wirtschast -
ilchem Gebiet ihre Solidarität bekunden , warte man in Wa¬
shington ab . bis es weniger heiß sei und Amerika gewählt habe ,
ehe , man wieder von einem englisch -amerikanischen Wirtschafts¬
vertrag sprechen werde . Dieser Vertrag sollte , wenn er ver¬
wirklicht würde , die erste Kundgebung einer ratsächlichen Soli¬
darität der Demokratien darstellen .

Göring besucht Ordensburg Vogelsaug
Kronenburg , 8 . Juni . Nach der Einweihung der Meistcrschule

für Malerei in Kronenburg begab sich der Eencralfeldmarschall
Ministerpräsident Göring mit seiner Begleitung zur Odcnsburp
Vogelfang .

Kulturlagcr der HI . 2n feierlicher Weise wurde in Wei¬
mar das diesjährige Kulturlager der Rcichsjugendsührung
durch den Chef des Rundfunk - und Knlturanitcs der NIF . ,
Obergcbietsführer Cersf , eröffnet . Rund 300 HJ . - Fiihrer
und VdM . - Führerinnen aus dem gesamten Neich sind zu -
sammengezogen .

Furtwänglee dirigiert in London . Unter der Stabfüh¬
rung von Staatsrat Furtwängler fanden am Dienstag die
diesjährigen Wagner -Darbietungen im Londoner Covent
Garden -Opernhaus ihren Abschluß . Außerordentlichen Bei¬
fall erntete Furtwängler , das Orchester und die Sänger .
Auch die Londoner Morgcnpresse hebt mit Anerkennung
den hohen Stand der Aufführungen hervor .

Erogfouer im Ostseeöad Horst . In der Nacht zum Mitt¬
woch brach in dem alten Dorfteil Grog -Horst auf dein Ge¬
höft des Besitzers Willi Laachs Fx .uLr aus .- Das Wohnhaus ,
zwei Ställe und eine Scheune brannten ab . Die Flammen
erfaßten auch das Nachbargehöft von Erich Nunge , das mit
dem Wohnhaus , zwei Ställen und einer Scheune einge¬
äschert wurde . Ferner wurde - das Gehöft des Besitzers Bel -
lin von den Flammen ergriffen ; hier wurden das Wohn¬
haus und zwei Ställe vernichtet . Der Landwirt Laubs hat
seinen ganzen Viehbestand von 11 Kühen , 2 Pferden 9
Schweinen und 50 Hühnern eingebüßt . ^ _ ,

Vas „Kühlhaus " der samttie
Sie möchren gern im Sommer kleine Vorräte im Hause haben ,

Sie möchten gern Speisereste aufbewahren , um sie am nächsten
oder übernächsten Tage zu verwerten , Sie möchten gern Ihren
Kindern auch abends noch frische Milch geben , Sie möchten gern
sparsam wirtschaften ; aber das geht ja nicht , klagen Sie , weil
die Hitze alles verdirbt .

Doch, verehrte Hausfrauen , es geht : „ Tagelang kann man
Lebensmittel , auch Fleisch , Gemüse usw . in natürlicher Frische
bei Erhaltung des vollen Aromas und guten Aussehens aufbe¬
wahren .

" Wie sollten denn sonst die großen East - und Speise -
Häuser überhaupt existieren können .

Kühllagerung im Eisschrank
ist das Allheilmittel , anerkannt von Wissenschaft und Praxis
und von keiner anderen Methode bisher übertroffen .

Der Verderb der Lebensmittel im Sommer wird durch das
Heer der Mikro -Organismen hervorgerusen , durch Schimmelpilze ,
Lusthefen und Fäulnisbakterien . Das Wasser , das sie zu ihrem
Gedeihen benötigen , finden sie in den Nahrungsmitteln selbst ,
kommt dazu dann die Wörme , so vermehren sie sich in die Bil¬
lionen , sie zerstören die Lebensmittel , die bald in Fäulnis über¬
gehen . Besonders bei stark wasserhaltigen Gütern , wie Fleisch ,
Fische . Obst und Milch geht der Zersetzungsprozeß erschreckend
schnell vor sich.

Hält man nun die Temperatur niedrig , so ist die Entwicklung
dieser Lebewesen gehemmt . Eins Vermehrung findet trotz des
Vorhandenseins des Wassers in so geringem Maße statt , daß bei
normaler Lagerdauer der Lebensmittel in unserem Haushalt
kein Schaden mehr entsteht .

Es ist deshalb eine Forderung , die im Interesse der Gesund¬
heit und des Geldbeutels zu stellen ist , daß alle verderblichen
Lebensmittel kühl ausbewahrt und so vor dem Verderben ge¬
schützt werden .

Eis , und zwar das entkeimte , kristallklare Kunsteis ist das
ideale , natürliche und billige Kühlmittel . Es erhält die einge¬
lagerten Vorräte in ihrem natürlichen Zustande , entzieht ihnen
also nicht die vorhandene und erforderliche Feuchtigkeit . Es ist
unbedingt verzulässig, , es hält die Temperatur im Eisschrank
gleichmäßig und kann daher als ein Kühlautomat im besten
Sinne des Wortes bezeichnet werden . Unbedingt notwendig ist
aber auch ein einwandfreier , gut isolierter Kühlschrank , der auch
eine ausreichende , natürliche Luftbewegung haben muß . „Nässe "

darf es nur in dem Eisbehältcr geben , nicht in den Kühlabteilen .
Wenige Mark genügen für die Anschaffung .

Die moderne Technik hat in Eis -Kühlschränken Erzeugnisse ge¬
schaffen , die nicht nur allen Anforderungen genügen , sondern
auch billig sind . Für die kleinste Einzimmer -Wohnung oder das
Motor - bezw . Segelboot sind sogar praktische Modelle zu haben .

Die Kühlwirkung erfolgt durch das Schmelzen des Eises , denn
dadurch wirkt Wärme der Umgebung entzogen . Wenn man -das -
Eis in Papier oder Tücher einwickelt , hält es zwar länger vor ,
kann aber auch nicht kühlen . Wichtig ist auch , daß der Eisbehäl¬
ter stets gefüllt ist. Wenn der Kühlschrank längere Zeit ohne Eis
steht , erwärmt sich das ganze Schranksnstsm , sodaß auch nach der
nächsten Eisbelieferung mit einer Kühlung der Lebensmittel
nicht zu rechnen ist, weil je erst die Wärme aus dem Schrank
wieder entzogen werden muß .

Der „Kampf gegen Verderb " ist ebenso wichtig wie die „ Er¬
zeugungsschlacht "

. Werte in Höhe von über einer Milliarde
Reichsmark gehen uns jährlich noch durch verdorbene Lebens¬
mittel zugrunde . Schuld hieran ist die Gleichgültigkeit in schein¬
bar kleinen Dingen . Ein Kühlschrank ist kein „Luxus "

, sondern
im Sommer ein lebensnotwendiges Möbel , genau wie im Win - -
ter der Ofen . Diese Erkenntnis hat sich leider erst in geringem
Maße durchgesetzt , denn nur etwa 10 aller deutschen Haushal¬
tungen besitzen einen Eis - oder mechanischen Kühlschrank . Und
dabei ist es doch eine fabelhafte Einrichtung , auch bei größter
Sommerhitze immer gekühlte Getränke , gekühltes Obst , schmack¬
hafte , erfrischende Speisen zur Verfügung zu haben .

Wer will jetzt noch rückständig bleiben ? Wer will sich aus¬
schließen bei dem „Kampf um die Nahrungsfreiheit " ? Wo jetzt

ein Kühlgerät noch nicht vorhanden ist , muß es sofort angeschafft
werden .

Vor öasküstlfchrank Hilst der Hausfrau
Ein neues Haushaltsgerät hat in den letzten beiden Jahren

viel von sich reden gemacht : der Gaskühlschrank . Als er auf dem
Markt erschien , gab es zwar zunächst viele ungläubige Gesichter ,
und immer wieder hörte man die Frage : „Gas erzeugt doch
Hitze, wie kann es da kühlen ?"

Inzwischen hat man sich mit dieser Tatsache , die auf ganz na¬
türlichen physikalischen Vorgängen beruht , längst abgefunden
und in weiten Kreisen dieses Kühlgerät als praktischen , zuver¬
lässigen Heiser erkannt . Das beweist der überaus rege Absatz,
der sich schon in rund zwei Jahren auf über 30 000 Stück belief .
Die Frage , worauf diese schnelle Verbreitung zurückzuführen ist,
läßt sich leicht beantworten : Der zuverlässige , lautlose Betrieb ,
die ununterbrochene , jederzeit nach Wunsch regelbare Kälte¬
erzeugung und vor allen Dingen die billigen Betriebskost sind
seine Hauptvorzüge , die diese Beliebtheit begründet haben ; kostet
doch der normale Haushaltsschränk in 24 Stunden nur etwa
0,8 cbm Gas , also nur wenige Pfennige .

Für die kleine wie die große Familie stehen die geeigneten
Geräte zur .Verfügung . Sie vermögen sich dem Bedarf und jeder
Außentemperatur anzupassen , ja der große Schrank mit 90 Liter
Fassungsraum besitzt sogar einen selbsttätigen Temperaturregler .

Es braucht heute nicht mehr besonders begründet zu werden ,
weshalb nicht nur der Einzelhändler , sondern auch der letzte
Verbraucher verpflichtet ist , dis sogenannte „Kühlkette "

, , die bei
den Kühlschiffen und Kühlhäusern beginnt wirklich zu Ende zu
führen . Jeder weiß heute , daß wir durch energischen Kamps
gegen den Verderb zahllose volkswirtschaftliche Werte erhalten
müssen , die früher verloren gingen .

öas kütitt für dich
Es gibt wenig wirtschaftliche Parolen , die in den letzten Jah¬

ren so sehr zum Gemeingut unseres Volks geworden sind wie
die , die dem Verderb energischen Kampf ansagt . Die Tatsache ,
daß der Verderb von Nahrungsmitteln dem Volksvermögen
einen jährlichen Schaden von rund l ' /s Milliarden Mark zufügt ,
hat ihren Eindruck nicht verfehlt . Die deutsche Hausfrau kennt
heute ihre Pflicht , durch die Frischhaltung von Lebensmitteln
und die zweckmäßige Verwertung von Resten an ihrem Teil zur
Sicherung unserer Ernährung aus eigenen Mitteln beizutragen .

Das zeitige Frühjahr mahnt schon daran , dort , wo es bisher
noch nicht geschah die nötigen Vorkehrungen zu treffen . Ein Ge¬
rät , das — obwohl erst wenige

'
Jahre auf dem Markt — sich

schon in Zehntausenden von deutschen Haushaltungen in Stadt
und Land .gut - bewährt, .hat » ,ist der Mskühljchr » pk, „ May . wyitz,, .
heute seine vielen Vorzüge , von denen hier der zuverlässige ,
lautlose Betrieb , die Anpassung an jede Temperatur und der
geringe Gasverbrauch genannt seien , zu schätzen. Die Erfahrung
hat gezeigt , daß der Kühlschrank mit 45 Liter Nutzraum und
rund 0,8 cbm täglichem Gasverbrauch für einen normalen Haus¬
halt völlig ausreicht . Für große Familien und für Anspruchs¬
volle steht der große Schrank mit 90 Liter Fassungsraum (oder
mit der Abstellfläche eines normalen Küchentisches 1 X 0,6 m)
und dabei nur ca . 1 cbm täglichem Gasverbrauch zur Verfügung .
Er besitzt überdies noch eine selbtätige Temperaturregelung , die
dafür sorgt , daß seine Jnnentemperatur , einmal eingestellt , gleich¬
mäßig bestehen bleibt .

So halten sich die „beiden Brüder Easkühlschrank " auch in
diesem Somme bereit , den Kampf gegen die zahllosen Feinde
unserer Nahrung in vorderster Reihe zu bestehen .
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Wrrm die Beende -eiert
was Sie vierte „Khs- Neichstagung bringt

zrSK . Dom 9 . bis 12 . Juni findet in Hamburg die KdF -
« eichstagung 1938 statt . Ein umfangreiches Programm ist
in Vorbereitung , um den erwarteten Tausenden von Gästen
, „s dem In - und Ausland das deutsche Kraft -durch-Freude -
zgerk in allen seinen Einzelheiten anschaulich zeigen zu
können. Höhepunkte der Tagung werden — abgesehen von
- en einzelnen Sondervsranstaltungen — der Festzug am
<3. Juni und der Ballett -Tanz auf einer künstlichen Insel
in der Alster sein . Die Stadt Hamburg legt schon in diesen
lagen ihren Festschmuck ân , der ebenfalls nach neuen Ge¬
sichtspunkten durchgeführt und der Hansestadt ein neues ,
Östliches Gesicht gibt .

In der Hansestadt Hamburg , der Stadt der KdF .-Reichs -
tagungen . sind in aller Stille in den letzten Wochen und
Monaten die Vorbereitungen getroffen , um die diesjäh¬
rige , vierte KdF . -Tagung reibungslos abwickeln zu kön¬
nen . Fast unbemerkt von der Oeffentlichkeit ist diese Vor -
b.-reitungsarbeit getan worden , aber jetzt, kurz vor Beginn ,
schaltet sich das große Ereignis mehr und mehr in das rast¬
lose Leben der Hafenstadt ein . An den verschiedensten
Plätzen der Stadt werden Bauten vollendet , die im Dienst
bei Veranstaltungen stehen . Was unbemerkt heranreifte ,
ttitt nunmehr deutlich in die Erscheinung . Und der Ham¬
burger empfindet es jetzt überall : Es geht los !

, 6>ristloff" wird Wohnschifs
Vom 9 . bis 12 . Juni wird die 1 . KdF .-Reichstagung dau¬

ern . Am 9 . Juni , einem Donnerstag , treffen die vielen
Mste von auswärts und aus dem Auslande ein . die nach
ter Ankunft in die schon bereitstehenden Quartiere geleitet
werden. Die zu der Tagung kommenden Ehrengäste werden
auf dem ersten KdF .-Schisf „ Wilhelm Gustlofs "

, das in die¬
sen Tagen als Wohnschifs dient , untergebracht und erhal¬
ten damit Quartier , das allein schon den Besuch in Ham¬
burg lohnt .

Dient der 9 . Juni noch dem Kennenlernen der Stadt , der
Mlungnahme untereinander und der persönlichen Aus¬
sprache, bringt der 10 . Juni , ein Freitag , den offiziellen
Auftakt. Auf einer nunmehr schon traditionell gewordenen
Kundgebung und Reichstagung in der Musikhalle werden
Hamburgs Gauleiter und Reichsstatthalter Karl Kauf¬
mann, Reichsleiter Dr . Ley und Neichsamtsleiter Dr . Laf -
serentz zu den Ehrengästen und den Amtsträgern der NS .-
Kemeinschaft Kraft durch Freude sprechen . Am frühen Nach¬
mittag des gleichen Tages wird dann Dr Ley in der Ham¬
burger Kunsthalle eine Ausstellung eröffnen , in der in
L75 Bildern ein Ueberblick über das Schaffen der deutschen
Malerei und Plastik in der Gegenwart gegeben wird . Der
Eintritt zu dieser Ausstellung ist frei , denn ihr Zweck ist,
die edlen Schöpfungen deutscher Kunst an den Schaffenden
heranzubringen .

Im Anschlug an die Eröffnung begibt sich Pg . Dr . Ley in
die große Zoo - Halle , wo KdF in einer großen Lei¬
stungsschau über die bisherigen Leistungen Rechen¬
schaft ablegt . In der Haupthalle werden riesige Photos und
Wandbilder dir wichtigsten Tätigkeitsgebiete von KdF . ver¬
anschaulichen. während in einer Reihe von Vitrinen M u -
sterbeispiele vom Laien schaffen ausgestellt
sind . Mittelpunkt des Raumes ist ein plastisches Modell ,
das die schon geplante Umgestaltung des gesamten Zooge¬
ländes zu einem riesigen KdF - Park ze >gt . Daneben wird
auch das Modell der Volkswagensabrik zu Fallersleben
ausgestellt werden , weiterhin ist beabsichtigt , auch die drei
Typen des neuen KdF .-Wagens aüszustellcn . In einem an¬
deren Raum zeigt KdF . seine Arbeiten auf dem Gebiet der
Leereisen . In einer Länge von 21 Meter wird das Modell
des „Wilhelm Gustlofs " ausgestellt werden , außerdem ein
Modell der Gesellschaftsräume dieses Schiffes .

Damit ist die umfangreiche Leistungsschau aber keines¬
wegs erschöpft . Sie weist vielmehr nach weitere Räume auf ,
von denen der nächste die Bezeichnung „ Das schöne
Deutschland " trägt und einen Eindruck gibt von der
Schönheit der von KdF . bereisten Gebiete . Ein weiterer
Raum trägt seinen Namen nach dem hier ausgestellten
Modell des KdF .-Bades auf Rügen , von dem gleichzeitig
auch Inneneinrichtungen und die Innenansichten der Fest¬
balle gezeigt werden . Besonderes Interesse bei Betriebsfüh¬
rern und Eefolgschaftsmitgliedern wird eine mit Muster¬
möbeln des Amtes „Schönheit der Arbeit " ausgestattete
Werkkantine finden , der gleichen Anteilnahme dürfen auch
eine Werkbibliothek des Amtes „Deutsches Volksbildungs¬
werk"

, eine Wanderbücherei und ein Lesezimmer sicher sein .
Einen weiteren Raum — „ Kameradschaftshäuser " — be¬
herrscht das Modell des Kameradschastsliaujes eines Ham¬
burger Betriebes .

Selbstverständlich wird auf einer derartigen Schau auch
>as Amt „Schönheit der Arbeit " umfangreich vertreten
ein , denn gerade seiner Arbeit ist doch die Wandlung in¬
nerhalb vieler Betriebe zu verdautem Von dieser Arbeit
künden zahlreiche Modelle und Photos . Daneben zeigt sich
auch das Deutsche Volksbildungswerk mit Laienarbeiten
aus den verschiedensten Gebieten , U a kommen aus dem
Erzgebirge vier Klöpplerinnen , die „Zichorlauer Nachtigal¬
len"

, die heimatliche Kunst zeigen und heimatliche Lieder
mgen . Ein Model ! endlich von der neuen Hochbrücke über
bie Elbe wird nickst nur die Hamburger , sondern überhaupt
eben Besucher fesseln , ist doch vieler Brückenbau einer der

kühnsten und größten Arbeiten unserer Zeit überhaupt .

Volkstanz und Sportkamps
Den Abschluß dieses erträgsreichen Freitags bildet eine

Kulturveranstaltung im Hamburger Ilfa - Palast . Dort wer¬
ben die Angehörigen der ausländischen Volksgruppen , von
denen etwa 1000 in Hamburg erwartet werden , ihr Volks¬
tum in Lied und Tanz zeigen .

Der 11 . Juni , ein Samstag , beginnt mit der Eröffnung
einer Werkkunstausstellnng in der Wagenbauanstalt der
Hamburger Hochbahn Außerdem veranstaltet das NS .-
^eichssymphonie - Orchester ein Konzert in einem Hambur -
>er Betrieb Am Nachmittag werden im Rahmen eines gro¬
ßen sportlichen und künstlerischen Programms im Zoo jene
Tportgruppen von Dr . Ley zu Neichssiegern erklärt , die

Tag vorher schon, sich in vier Hamburger Turnhallen
bei den Sportwettkämpsen als die Besten erwiesen haben .
Die besten Mustergruppen und die besten Berriebssport -
Lluppen aus allen Gauen treten in Hamburg zum Kampf
rn , um den Titel „Neichssieger " zu erringen . Anläßlich
der Siegerverkündung bringt Hamburgs Eaumustergruppe

„Spiel der Freude " einen Querschnitt durch den gesam -
!'n KdF . - Sport . Zum Abschluß des Samstags rollt dann
'u der Hanseatenhalle ein buntes Programm ab unter dem
Titel „Volk spielt fürs Volk ".
- . »nd dann der Festzsg !

^ Ihren Höhepunkt erreicht die Tagung am Sonntag . Am
vormittag rollt ein F e stzua durch Hamburgs Straßen .

wie ihn Deutschland noch nicht gesehen hat ! Er wird nach
ganz neuen Eestckstspunkien gestaltet und verzichtet daher ,
um die Einheitlichkeit dessen , was man zeigen will , nicht zu
stören , bewußt aus die bisherige Mitwirkung der Volts -
tumsgruppen .

Musen eröffnen den Festzug , der über den arenamäßig
von Tribünen umgebenen Adols -Hitler -Platz führt . Musik
und Theater folgen , danach die Wagen des Tanzes , auf
denen Tänzerinnen nach Gongjchlägen tanzen und sich gol¬
dene Bälle zuwerfen . Die Gruppe Spielzeug folgt mit Holz¬
soldaten , Nutzknackermännchen und Engeln sowie u . a . auch
einem Kinderkarussell . Dem anschließenden Sport folgt die
Gruppe Kraft durch Freude mit den Modellen seiner beiden
großen Urlauberschiffe an der Spitze und mit einem seiner
beliebtesten Reiseziele , dein Rhein . Durch die Straßen Ham¬
burgs wird auch eine große Nackbildung des Kölner Doms
rollen . Noch ein Bild aus dem Festzug , den zu beschreiben

ssüerkl Interessantes aus vaden
Das Oberrheinische Musikscst Donaneschingen .

Donaueschingen , 8. Juni . Zum Oberrheinischen Musikfest, das
in den Tagen vom 10. bis 12. Juni in Donaueschingen stattfin -
det , haben Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagnerund Kultusminister Dr . Wacker ihr Erscheinen zugesagt .

Von Komponisten und bekannten Musikschriftstellern werden
am Fest teilnehmen : Prof . Julius Weiß mann , Prof . Franz
Philip p, Prof . Wilhelm Maler , Helmut Degen , Gerhard
Maaß , Eberhard Ludwig Wittmer , Albert Moeschinger -
Basel , Dr . C h e r b u l i e z- Zünch , Dr . Walter Dirks - Frank¬
furt .

*
Eröfsnung der Vergstriißrr Festspiele in Heppenheim .

Uraufführung von Holzamers „ Erlösung der Weißen Dame " .
Heppenheim a . d V „ 8. Juni . An den Pfingstfeiertagen stand

Heppenheim im Zeichen der Bcrgsträßer Kulturwoche , wenn lei¬
der auch der Wettsrgott am Pfingstsonntag der Uraufführung
des neuen Lustspiels nicht gnädig gesinnt war , so daß eine Ver¬
schiebung um 24 Stunden erfolgen mußte . Mit der Eröffnung
einer Ausstellung Bergsträßer und namentlich Heppenheimer
Künstler und der Freigabe des neuen Winzerkellers im Amtshof
begannen die Veranstaltungen , in deren Mittelpunkt am Pfingst¬
montag in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste die Urauffüh¬
rung des Freilicht -Lustspiels „Dis Erlösung der Weißen Dame "
aus der Feder des bekannten Heimatdichters Holzamer
stand . Flott gespielt , wobei der Dichter und Regisseur selbst er¬
folgreich mitwirkten , zog diese Begebenheit aus der Heppen¬
heimer Geschichte vor den Zuschauern vorüber und fand stärksten
Beifall , der sich wiederholte , als Bürgermeister Dr . Köhler
zum Schluß dem Dichter und den Mitwirkenden Gaben der An¬
erkennung überreichte .

- «
Ein Massengrab auf dem Freiburger Miinsterplatz gefunden .
Freiburg , 8 . Juni . Als zur diesjährigen Maifeier am 30.

April der Maiba 'um gesetzt wurde , stieß man in einer Tiefe von
etwa 2>/-Metern auf zwei Sandsteindeckplakten . unter denen man
ein Erabkammer vermutete . Am Dienstag dieser Woche wurde
nun der Maibaum wirderbeseitigt , und daraufhin wurden die
Steinplatten vorsichtig gehoben . Die Arbeiten hatten ein über¬
raschendes Ergebnis . In einem Gewölbe von etwa 4 Metern
Höhe und etwa der gleichen Breite waren hier Menschenschädel
und Knochen aufgeschichtet .

Da der Münsterplatz seit 1314 als Begräbnisstätte nicht mehr
benutzt wurde , vermutet man , daß es sich um ein Massengrab
von Soldaten handelt , die im Jahre 1713 oder 1744 auf dem
Münsterplatz bestattet wurden , weil infolge der Belagerungen
der Stadt eine Bestattung außerhalb nicht möglich mar . Die
Vermutung , daß es sich um Soldaten handelt , wird durch die
Tatsache bestätigt , daß Uniformknöpfe und Spangen gefunden
wurden . Die Schädel und Knochen wurden in oie Anatomie ge¬
schafft, während die Kleidungsreste , Knöpfe und Schnallen das
Städt . Augustiner -Museum erhält . Die wissenschaftliche Bear¬
beitung in beiden Instituten wird weitere Aufklärung über d.en
bedeutungsvollen Fund bringen .

*

Nadofzell , 8 . Juni . (Beim Vaden ertrunken . )
Zwei junge Männer fuhren am Dienstag vom Radolfzel -
ler Hafen aus mit einem Paddelboot auf den See hinaus ,
um zu baden . Einer von ihnen bekam beim Sprung ins
Wasser anscheinend einen Herzschlag und versank lautlos ,
ohne daß sein Kamerad es sofort bemerkte . Trotz alsbaldi¬
gen Absuchens des Wassers , konnte die Leiche nicht geborgen
werden .

WWW

Erste Arbeitergäste aus Italien in Deutschland .
Am Sonntag trafen in Nürnberg zwei Sonderzüge mit den
ersten tausend italienischen Arbeiter -Urlaubern ein . Die italie¬
nischen Gäste wurden von der Bevölkerung der Stadt der
Reichsparteitage mit großer Herzlichkeit begrüßt . Hier sieht
man italienische Arbeitermädchen beim Zug durch die Straßen

Nürnbergs . (Presse -Bild -Zentrale -M .)

kaum möglich ist : der Ernkewagen ustd zum Abschluß der
riesige Adler , unter dessen Schwingen das neue Erotz -
Deutschland sicher ruht .

Kostbare Kostüme werden die Darsteller des Festzuqes
tragen , prachtvoll ausgestattet werden die Wagen sein Am
Ausgangspunkt des Festzuges , an der Großen Allee , wird
eigens eine große Halle gebaut , wo Wagen und Kostüme
untergebracht sind bis zum Beginn des Zuges durch Ham¬
burg .

Zauberhafter Auvklang
Feuerwerk und Ballett bilden den Abschluß der diesjähri¬

gen KdF .-Neichstagung . Auf der Binnenalster geht eine
künstliche Insel ihrer Vollendung entgegen Sie umfaßt 600
Quadratmeter Fläche und ragt nur 30 Zentimeter ans dem
Wasser empor . Die Insel wird von Scheinwerfern ange¬
strahlt , wenn das Ballett seine Tänze zeigen wird , und das
ganze Bild wird den Eindruck erwecken , als tanzen die Mä¬
del direkt auf dem Wasser . Ein Feuerwerk wird den Kon¬
greß dann in einem Rausch von Farben und Licht ausklin¬
gen lassen . es .

Tödliche Verkehrsuufälle .
Kuppenheim (bei Rastatt ) . 8. Juni . Dienstag abend stießein Personenkraftwagen aus Hundsbach , der von Rastatt kom¬

mend nach Kuppenheim fuhr , an der Kreuzung Murgtal - und
Faooritstraße mit einem Kraftradfahrer zusammen . Der Zusam¬
menprall war so stark, daß der Kraftradfahrer mit einem schwe¬ren Schädelbruch und anderen Verletzungen in das Rastatter
Krankenhaus eingeliefe « werden mußte . Der Verunglückte ,Egon Kört mann aus Baden - Baden , ist in der Nacht auf
Mittwoch seinen schweren Verletzungen erlegen .

Ludwigshafen , 8 . Juni . In der Frankenthalerstraße fuhr ein
Händler aus Oggersheim einen Radfahrer an , als dieser plötz¬
lich nach links ausbiegen wollte . Durch den Anstoß verlor er
die Herrschaft über sein Fahrzeug und fuhr einen entgegenkom¬
menden 20jährk?en Arbeiter an , der einen Handwagen schob.Der Radfahrer und der Handwagenlenker wurden schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus eingeliefert . Der Radfahrer ist kurz
nach der Einlieferung gestorben .

Mit Nivea in Luft und Sonne !
Dann bleibt Ihre Haut weich und ge
schmeidig - sie wird auch rascher braun .
Woher die Wirkung? Dom Euzerit, das
Nivea tief in die Haut eindringen läßt. c <r»

Tödlicher Berkehrsunsak auf der Schwarzwaldhöhcnstraße .
Freudenstdat , 8 . Juni . Am ersten Pfingstfeiertag überschlug

sich gegen 13 Uhr auf der Höhenstraße Freudenstadt -Wildbad
ein von dem 24jährigen Mechaniker Albert Hille r-Frutenhof
gelenkter Kraftwagen . Der mitsahrende Besitzer des Wagens
hatte diesen dis kurz vorher selbst gesteuert , dann aber den Bit¬
ten des Hiller nachgegeben , der sich ebenfalls an der Führung
des Wagens beteiligen wollte . Gleich nach Urnagold soll der
vordere Reifen geplatzt sein , wodurch das Fahrzeug aus der
Bahn geriet , auf die Böschung fuhr und sich überschlug . Der
Fahrer Hiller erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen er
nach wenigen Stunden starb . Die beiden weiteren Insassen des
Wagens kamen mit . leichteren Schürfungen davon . ,

-»
Städtisch » Werke Baden -Baden wieder im Eigrnbefitz der Stadt .

Baden - Baden , 8. Juni . Am Dienstag wurde , wie der „Füh¬
rer" meldet , zwischen der badischen Landesclektrizitätsoersorgung
AG . und der Stadt Baden -Baden der Kaufvertrag abgeschlossen,
durch den das Badenwerk sein 49 v . H . Aktienantcil an den
Städtischen Werken AG . Baden Baden an die Stadt verkauft
hat . Damit befindet sich das Aktienkapital ganz in den Hände »
der Stadt .

« -

Eine Diamantene Hochzeit.
Lahr , 8. Juni . Heute feiert Andrea ; Sch re mpp , Eerolds -

ecker Vorstadt , und feine Ehefrau , geb . Alexander , das Fest der
Diamantenen Hochzeit . Die Jubilarin steht im 81 . , der Jubilar
im 86 . Lebensjahr . Fünf Kinder , 26 Enkel und 13 Urenkel
können dem greisen , immer noch sehr rüstigen Paare gratulieren .
Der Jubilar hat in seinem Leben nie eine Krankheit gekannt .

Pforzheim , 8 Iuin . ( Seinen Verletzungen er¬
legen . ) Wie kurz berichtet , wurde der Kräftwagenhänd -
ler Karl Bolz ans Huchenfeld bei Pforzheim auf der Straße
nach Hamberg mit einem lebensgefährlichen Schädelbruch
aufgefunden . Der Verunglückte ist am Mittwock trüb feinen
schweren Verletzungen erlegen .

Raich b . Schopfheim , 8 . Juni . ( A n g e f a h r e n .) Auf
der Fahrt nach Württemberg wurde in Bahlingen der bei
der hiesigen landwirtschaftlichen Beratungsstelle als Ver¬
suchsassistent angestellte Arnold Binotb von einem Perso¬
nenwagen angefahren und tödlich verletzt

Friefenheim b . Lahr , 8 Juni . sTödlich verun¬
glückt . ) Am Dienstag ereignete sich bei Friefenheim ein
tödlicher Unglücksfall . Der im 20 . Lebensjahr stehende
Gärtner Peter Kalz , der in Würselen bei Aachen beheima¬
tet ist und erst kurze Zeit in Friesenhcim in Arbeit stand ,
befand sich mit seinem Fahrrad auf der Fahrt nach Lahr .
Hierbei wurde Kalz von einem Lastzug überholt , kam aus
bis jetzt noch nicht geklärte Ursache zu Fall und blieb schwer
verletzt liegen . Der Bedauernswerte wurde von einem ihm
nachfolgenden Perfonenkraftwagenftihrer , der das Vor¬
kommnis bemerkt hatte , cmfgefvnden . Letzterer machte sich
sofort auf die Verfolgung des Lastzuges und konnte den
Lastwagenfllyrer auch feststellen , doch will dieser von dem
Unfall angeblich nichts bemerkt haben . Der schwer verletzte
Kalz starb fast unmittelbar nack dein Unfall .

Ottenheim b . Lahr , 8 . Juni . ( Achtung Herbst¬
zeitlose ! ) Von schwerem Unglück wurde der Landwirt
Joseph Eötz heincgesucht . Bei dem Spätschnitt im vergange¬
nen Herbst waren Herbstzeitlose in das Futter geraten . Da¬
durch wurde nunmehr der gesamte Viehbestand vernichtet .
Obgleich Eötz versichert ist , muß der Schaden als sehr groß
bezeichnst werden .

Lörrach , 8 . Juni . (F r o n t k ä in p f e r t r e f s e n .) Der
Verband ehemaligen 8 . und 19 . Jäger des Deutschen Iäaer -
bundes im NS . -Reichskriegerbund hielt über Pfingsten in
der Grenzstadt Lörrach seine Vertretertagung ab . Damit
rrafen sich zum ersten Mal seit Bestehen des Verbandes die
Jägerkameraden in Süddeutschland . Gegen 120 Frontkame¬
raden , die aus allen Gauen bis aus Königsberg gekommen
waren , fanden sich am Pfingstsonntag zur internen Verire -
tertaqung in der „Krone " zusammen . Am Nachmittag fuh¬
ren die Teilnehmer ins Wiesental noch Schönau , wo am
Grabe des deutschen Freiheitshelden Albert Leo Schlageter
ein Kranz niedergelegt wurde .



Aus Stadt «ud Land
Jetzt endlich ist der Sommer da !

Blühender Jasmin und Holunder künden von ihm mit ihrem
schweren Duft und wie lange noch, und der Duft der Linden
mischt sich dazu und mit ihr die Rosen. Des Jahres hohe Zeit ,
mit seinem naturgegebenen und - gebundenen Hinführen und Ab¬
laufen ist angebrochen.

Schon kündet die Gerste ihr nahes Reifen an , während das
Korn , obwohl jetzt mitten in der Blüte , vom Boden her jene
strohgelbe Färbung angenommen hat , dadurch die Zeit seiner
nahenden Erfüllung dem aufmerksamen Beobachter verratend .
Hoffen wir , daß des Bauersmann Mühe und Arbeit nicht durch
Hagelschlag vernichtet wird , datz er das auch ernten darf , was er
gesät hat : „Unser Aller tägliches Brot !"

Achten wir gerade deshalb aber auch jede Aehre um ihrer ,
unserer selbst willen , und prägen wir den Kindern immer wie¬
der ein , datz Getreidefelder keine Versteckplätze sind , datz durch die
Jagd nach den leuchtendroten Mohn - oder den blauen Korn¬
blumen , die nun einmal dort wachsen , viele Aehren zertreten
und damit vernichtet werden ! — 25 Grad Wärme ! So recht die
Temperatur , die zum Baden reizt , und dem wird in diesen
heihen Tagen außerordentlich gut zugesprochen, sodatz sich auch
unser Schwimmbad über schlechten Besuch nicht zu beklagen hat .
In den Gärten dagegen hebt das Wasserschleppen und Gießen
an , als ob schon alles am Verdursten wäre . Schließlich sind es
noch keine 4 Tage seit dem letzten Regen . Recht so ; denn der
kluge Mann baut vor ! Schließlich ist diese Abendbetätigung
auch ein Sport , und Sport ist gesund!

»
Ein neuer Weg aus den Turmberg !

Für viele Turmbergwanderer seit seiner Fertigstellung schon
fast eine Selbstverständlichkeit , der man gerne in den Abend¬
stunden huldigt , um noch ein wenig frische Luft zu schnappen ,
möglichst Höhenluft natiirlich , und >dazu ist dieser Weg richtig
geschaffen , pumpt er doch ein wenig die Lungen aus und auf
und bietet dabei immer einen Einblick in die gärtnerischen An¬
lagen der neuen Villensicdlung . Bummeln wir einmal hinauf !
Da biegt doch die Walther Köhlerstratze beim Arbeitsdienstlager
in die Grötzingerstratze ein ! Elfterer folgen wir und haben
dann gleich bei der Rechtsbiegung den wirklich vorbildlich ange¬
legten Weg höhenwärts vor uns , zur linken Hand das Arbeits¬
dienstlager . Schnell sind wir auf diesem absolut staub- und
autofreien Pfad in der Horst Wesselstratze . Dort 30—40 m ost¬
wärts , und die 2. Fortsetzung beginnt genau in derselben Auf - u.
Auslage . Datz es bei diesem Weg sehr vieles zu bewundern
gibt , ob der verschiedenen Baustilarten oder der Gärten , weiß
der Kenner , und deshalb wählt er diesen Weg, der ihn weitet
ostwärts den gerade für die heiße Jahreszeit schattigen Wald¬
weg um den östlichen Turmberg herum genießen läßt .

Beglückwünschung.
Der Oberbürgermeister hat der Automobil - Gesellschaft

Schoemper len L- Gast hier , Sophienstratze Nr . 74/78 , zu
ihrem 40jährigen Eeschüftsjübiläum die Glückwünsche der Stadt
übermittelt .

Der Oberbürgermeister hat den Eheleuten August Hefsel -
schwerdt hier , Rudolfstratze Nr . 21 , zu ihrem diamantenen
Ehejubiläum unter Ueberreichung einer Ehrengabe die herzlich¬
sten Glückwünsche ausgesprochen.

*

Te!üschland (a ! dieMeisteA §ernfprechzellenEuroyas
lieber die Entwicklung des Fernsprechwesens im Jahre 1837

wird im Postnachrichtenblatt ein ausführlicher Bericht gegeben.
Darnach waren in den gesamten Vereinigten Staaren rund
18 360000 Sprechstellen vorhanden . Auch in Europa hat die
Zahl der Sprechstellen erheblich zugenommen, so insbesondere
in de» Ländern , die bisher dem Fernsprechdicnst nur wenig er¬
schlossen waren . In Deutschland nahm das Fernsprechwesen um
4,9 v. H. zu. Dagegen ist die Sprechstellendichte, d . h . die Zahl
der Sprechzellen je 100 Einwohner , bei fast allen europäischen
Ländern gegenüber dem Vorjahr nur unwesentlich gewachsen .
Schweden, Dänemark und die Schweiz führen nach wie vor mit
den Zahlen 10 bis 11 . Bei der Gesamtmenge aller Sprechzeiten
stand Deutschland mit 3 431 074 in Europa an erster Stelle . Es
folgen Großbritannien und Frankreich. Die Einsührung der
Wähltechnik hat in der ganzen Welt weitere Fortschritte
gemacht . 2n Deutschland waren schon am 1 April 1937 87 v . H .
aller Teilnehmer an Wähler -Vermittlungsstellen « »geschlossen.
Da vom gleichen Zeitpunkt ab alle Ueberweisungsjernämter
ununterbrochen dienstbereit gemacht wurden , können fast alle
deutschen Teilnehmer jederzeit miteinander sprechen . Der in
Deutschland ( Magdeburg ) vorgenommene Versuch mit Ge¬
mein s ch a f t s a n s ch l ü s s e n hat sich voll bewährt . Bis zu
zehn Teilnehmer benutzen bei diesen Anschlüssen eine gemein¬
same Amtsleitung und zahlen eine entsprechend geringere mo¬
natliche Grundgebühr .

Me Volkswolinung als Ziel
des städtischen Wohnungsbaues

Gegenüber den z . Zt . in den Bauvorhaben immer noch bis zu
95 überwiegenden Kleinst - und Kleinwohnungen mit 1 , 1 ^ ,
2 und seltener schon 2Vs Zimmern mutz gefordert werden , datz
in Zukunft auch dem nicht für die Siedlung geeigneten , aber
kinderreichen und erbgesunden schaffenden Menschen derWohn -
raum zur Verfügung steht , der für die gesunde Unterbringung
einer fünf - bis sechsköpfigen Familie notwendig ist, wie dies
vom „Reichshelmstättenamt " der DAF . gefordert wird . Die
Kleinwohnung ist ein Notbehelf und daher nur für eine neu¬
gegründete Ehe geeignet . Kann die Kleinwohnung nicht gegen
eine Vollwohnung bei Anwachsen der Familie eingetauscht
werden , so wird sie bedingungslos zum Familiensarg . Um aber
die Scheu vor einer größeren Wohnung mit ihren Verpflich¬
tungen zu nehmen , darf diese größere Wohnung nicht teurer
sein als die bisherige Kleinwohnung . Man tue diese Forde¬
rung nicht als Utopie ab . Die Verhältnisse fordern gebiete¬
risch die Lösung dieser Frage und sie wird genau so gelöst wer¬
den, wie in den vergangenen Jahren die Siedlungsfrage durch
das Reichsheimstättenamt gelöst wurde , über die es im Prin¬
zip heute auch keine Unklarheiten oder Gegensätze mehr gibt .

Was aber dem Kleinsiedler recht ist , ist dem auf die Stadt¬
wohnung angewiesenen Volksgenossen billig ! Gleichgültig , ob
er aus beruflichen Gründen oder aus persönlicher Abneigung
gegen Kleinviehhaltung und Gartenarbeit etwa für die Sied¬
lung ausscheidet, nämlich das Anrecht auf eine ausreichende
Heimstätte für seine gesamte Familie . Und die beruflichen
Gründe sind oft so schwerwiegend, datz allein schon mit Rücksicht
auf die davon Betroffenen Hilfe notwendig ist . (Die Nacht¬
arbeit der Drucker , der Verkehrs - und Eaststättenangestellten
usw . schließt die weiten Wege von der Siedlung zur Arbeits¬
stätte bezw . umgekehrt aus ; oft auswärts tätige und für ört¬
liche Versetzungen in Frage kommende Personen sind für die
Siedlung Ungeeignet.)

Wenn oben gesagt wurde , datz die Vollwohnung nicht teurer
fein dürfe als die Kleinwohnung , so mutz man zur Lösung die- I

tandessültstektreffm und tondestzanlnchenousstellung in koklsrulie-vurlach
Die bad . Kaninchenzüchter gehören zu den eifrigsten im Deut¬

schen Reich . Wenn es gilt , irgend etwas für die schöne Sache
zu tun , dann hat die Lanoesfachgruppe Baden immer ihren
Mann gestellt. Und wenn es gilt , für die gesamte bad . Zllchter-
welt etwas zu tun , dann war es die Kreisfachgruppe Karlsruhe
in den letzten Jahren die, die Arbeit übernahm . So wird am
kommenden Samstag und Sonntag in der früheren Markgrafen -
und der schönen Turmbergstadt Durlach ein Landeszüchtertresfen
durchgeführt .

Bei diesem Treffen wird der Präsident der Reichsfachgruppe
Kaninchenzüchter Pg . Dr . Filler zu den bad . Kaninchenzüchter
sprechen . Hierbei ist zu erwarten , datz der Präsident neue Ziele
und Aufgaben bekannt gibt . Aus allen Teilen Badens werden
die Züchter kommen, um den Präsident zu sehen und zu Hören .

Im Zusammenhang mit diesem Treffen wird eine Kaninchen¬
ausstellung in kleinerem Rahmen in musterhafter Aufmachung
gezeigt werden . Die Ausstellung ist jedermann zugänglich ; Ta¬
gung und Ausstellungslokal sind die schönen Hellen und luftigen
Räume der modernen Gaststätte „zur Blume ".

Vom 8. bis 11 . Dezember ds . Js . haben wir dann Gelegen¬
heit , die Landeskaninchenausstellung in der städt . Ausstellungs¬
halle '

zu beschauen . Hierbei werden den Wirtschaftkaninchen¬
rassen und in Sonderheit den Angorakaninchen ganz besondere
Plätze eingeräumt . Das Angorakaninchen , welches die einzige
Kaninchenart ist , welche dem Pfleger schon bei Lebzeiten ein Er¬
trägnis abwirft in Form von Wolke wird bestimmt «. inen Ehren¬
platz bekommen, denn dieses Produkt nt für die Textilindustrie
von weittragender Bedeutung .

Reichs- und Landesmittel stehen zur Förderung der Kanin¬
chenzucht zur Verfügung , aus diesem ist zu ersehen, datz die Ka¬
ninchenzucht keine Spielerei ist, sondern ein Faktor im Wirt¬
schaftsleben. Es ist deshalb erfreulich , daß die beiden Großver¬
anstaltungen in Eroh -Karlsruhe stattsinden , dann haben wir
auch Gelegenheit , uns von der Bedeutung , die den Kaninchen
in der Ernährung und der Bekleidung des Volkes zufällt , zu
überzeugen.

Polizeibericht vom 8. J >»ni 1938.
Am 7 . 6. 1938 stieß auf der Knielinger Landstraße ein Pkw .

mit einem Lkw . zusammen, wobei ein Sachschaden von etwa
150 RM . entstand .

Weitere Verkehrsunfälle ereigneten sich Ecke Erbprinzen - und
Ritterstratze , sowie Kaiserallee und Westendstratze, wobei eben¬
falls Sachschaden entstand und in einem Falle eine Person ver¬
letzt wurde .

Urlaub und Kündigung .
In den meisten wohlgeordneten Betrieben pflegt zu Beginn

des Jahres — also bereits sehr frühzeitig — der Urlaub festge¬
legt zu werden . Das ist auch gut so, denn auf diese Weise läßt
es sich am leichtesten vermeiden , datz alle zur gleichen Zeit ihren
Urlaub nehmen wollen .

Damit wäre alles in schönster Ordnung , wenn nicht unvorher¬
gesehene Zwischenfälle eintreten würden , z. B . Erkrankung oder
Kündigung eines Gefolgschaftsmitgliedes . Gerade eine seitens
des Gefolgschaftsmitgliedes erfolgte Kündigung hat schon häufiger
auf Grund der Unkenntnis der Rechtslage zu unliebsamen Diffe¬
renzen hinsichtlich der Urlaubsfrage geführt .

Nehmen wir einen Fall an , der in der Praxis schon oft einge¬
treten ist . Zu Beginn des Jahres ist die Urlaubsliste im Be¬
trieb herumgegangen und Herr Müller hat seinen Urlaub sehr
zur Freude seiner Arbeitskameraden , die alle gern früher in Ur¬
laub gehen möchten, für den Oktober vorgemerkt . Dabei hat er
selbstverständlich nicht daran gedacht , datz ihm vielleicht schon im
Laufe des Frühjahrs durch einen Stellungswechsel die Möglich¬
keit geboten würde , vorwärts zu kommen. Dieser Fall ist nun
aber eingetreten und unser Müller kann sich beruflich wesentlich
verbessern. Er kündigt ordungsmätzig zu Ende Juni und bei sei¬
ner Firma hat man auch Verständnis für sein Borwärtsstreben ,
ja , man freut sich sogar für ihn , da man ihn als anständigen
strebsamen Menschen kennt und weiß , datz man ihm eine der¬
artige Stellung im eigenen Betrieb in absehbarer Zeit nicht
wird geben können. Alles scheint in bester Ordnung zu sein ,
wenn nicht die Arlaubsfrage oder sagen wir lieber die Unkennt¬
nis in der Urlaubsfrage zu guterletzt das bisherige gute Ein¬
vernehmen gestört hätte . Müller möchte nämlich den ihm bis
zum Termin des Ausscheidens nach seinem Empfinden zustehen¬
den Teil seines Urlaubs vor seinem Ausscheiden erhalten , also
bereits im Juni und nicht, wie in der Urlaubsliste vermerkt , rm
Oktober.

Die Firma macht dagegen geltend , er habe im Juli noch kei¬
nen Urlaubsanspruch , sondern nach eigenem Verlangen erst im
Oktober . Wenn er vorher ausscheiden wolle , so könne er eben
keinen Urlaub bekommen.

Irrtum ! Unser Müller hat einen Urlaubsanspruch , nämlich
verhältnismäßig dem Ende Juni bereits abgelaufenen Teil des
Urlaubsjahres . Seine ursprüngliche Festlegung des Urlaubs
auf den Oktober ist hinsichtlich des grundsätzlichen Anspruchs
ohne Bedeutung . Man mutz ihm den zustehenden Teil seines
Urlaubs also schon im Juni geben.

Allerdings kann hier der Fall eintreten , datz die Firma un¬
seren Müller wegen der Festlegung des Urlaubs auch der an¬
deren Eefolgschaftsmitglieder bis Ende Juni nicht entbehren
kann . Da mutz nun Müller auch seinerseits verständig sein und
bedenken, datz er sich eigentlich auf Oktober festgelegt hat . Er
Muß sich damit zufrieden geben, datz er anstelle des ihm zustehen¬
den Urlaubs , den man ihm so früh aus zwingenden Gründen
nicht geben kann, eine Entschädigung in Geld — das darf ja im
allgemeinen wegen des SiNneS des Urlaubs nicht sein — erhält .
— Mit ein wenig Verständnis beiderseits kommt man auch in
diesem Fall am ehesten und besten zum Ziel .

*
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— Deutschland — Schweiz im Rundfunk . Die zweite Halbzeitdes Wiederholungskampfes am Donnerstagabend in Paris wird
vom Neichssenöer Stuttgart im Anschluß an die Abendnachrich¬ten um 19 Uhr übertragen .
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Sturmbataillon Nr . 4.
Die erste große Wiedersehensfeier des Sturmbataillons Nr . 4

findet am 10. und 11 . September 1938 in Berlin statt .
Alle ehemaligen Angehörigen werden gebeten, zwecks näherer

Auskunft sich sofort unter Angabe ihrer Anschrift, des letzten
Dienstgrades und der Kompagnie bezw. Batterie des Sturm¬
bataillons zu melden beim Kameraden Rudolf Ehrlich , Borna
b . Leipzig, Lobstädterstratze 21 II.

Vv .

wer will das SN-Sportab;e1chen erwerben
Alle Volksgenossen von K 'he-Durlach und Umgebung , die kei¬

ner Formation angehöreU und das SA . -Sportabzeichen erwerben
wollen , haben Gelegenheit , sich einer Sportarbeitsgemeinschaft
anzufchlietzen . Diese hat die Aufgabe , die Vorbereitung zur Prü¬
fung für das SA . - Sportabzeichen durchzuführen . Anmeldung
zur Aufnahme in diese Sport -Arbeitsgemeinschaft bei der Dienst¬
stelle des SA .-Sturmes 13/109 in Durlach , Schlotzstratze , Marstall
am Dienstag , den 7 ., Mittwoch , den 8 . u . Freitag , den 10 . Juni .
Bürostunden von 8—10 Uhr abends .
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gen : Welche Möglichkeiten zur Kosten- und Lastenverringerung
ergeben sich

1 . bei dem Bau und der Planung selbst,
2 . bei der Finanzierung ,
3. durch Einsparungen oder Verlagerung der Nebenkosten.
Eiste restlos durchdachte günstige Erundritzlösung ermöglicht

Einsparungen bei den einzelnen Raumgrötzen und verringert
die Kosten für toten oder unzureichend genutzten Raum . Eine
gute Organisation der Bauarbeiten selbst kann eine wesentliche
Verbilligung der Baukosten herbeisühren . Das „Reichsheim¬
stättenamt " fordert z. B . eine Wohnung , bestehend aus einem
Wohnzimmer , einem Elternschlafzimmer , zwei Kinderschlafzkm-
mern , einer nicht zu grüßen Küche , sowie Bad mit Klosett oder
mindestens Brauseanlage mit Klosett sowie möglich ein besonn¬
ter Balkon oder Loggia . Bei einer nicht allzu kleinen Bemes¬
sung werden hierfür mindestens 67 qm Wohnfläche einschl . der
Nebenräume benötigt . Diese verteilen sich wie folgt :

1 Wohnzimmer
1 Elternschlafzimmer
1 Kinderschlafzimmer
1 Kinderschlafkammcr
1 Küche
1 Baderaum mit Klosett
1 Flur

14 qm
12 qm
12 qm
10 qm

8 qm ^
(nicht zum Wohnen !)

5 qm
6 qm

Anschlüsse pro Wohnung RM . 123 .—
Damno „ 100 .—
Zwischenzins „ 85 .—
Bllrgsch ., Schätzer-, Gerichtsgebühren „ 100 .—
Architekt und Trägerhon . „ 200 .— RM . 608 .-

Eesamtbau - und Nebenkosten
Diese sollen wie folgt finanziert werden :

Z . T . Laufzeit Z.
I . Hypothek 45 ^ RM . 3600 3.5 ^ 1 ?L 43 Ä 8 M . 126 .—

! I . ,. m . Reib . 15 H RM . 1200 4 A 1H 41 I . 48 .—
III . Reichsdarl . 40 ^ RM . 3200 IN setzt oorl . aus 32 .—

RM . 8 000 .-

206 .— 48 -

Kapitaldienst RM . 254:
Bewirtschaftung und Verwaltung 67 qm

Wohnfläche X RM . 3.— a qm 201 .—

schlag — 88 qm.
67 qm Wohnfläche 4- 30 Zu -

Bei der Baukostenberechnung ist unter Hinzuziehung der
Balkonslächen , Flure , Treppen , Hauseingänge usw. eine Fläche
von 88 qm pro Wohneinheit zugrunde zu legen und bei einer
lichten Höhe der Wohnungen von 2,60 m und dreistöckigerBau¬
weise einschl . Keller eine Höhe von 3,50 m anzufetzen — 88 qm
Fläche X 3,50 m Höhe — 308 cbm umbauter Raum . Bei einem
Durchschnittspreis von RM 24 .— pro cbm ergibt dies pro
Wohnung an reinen Baukosten RM . 7 392 .—
Hierzu Nebenkosten:

Jahresbelastung
monatlich RM . 37,92 .

Nach Tilgung der II. Hypothek werden an
Kapitaidienftmitteln frei pro Jahr RM .
60.—, also für 2 Jahre 8 Monate

Nach Ablauf der Tilgungsfrist auch der I .
Hypothek, also nach 43 Jahr . 8 Monaten ,
sind aus Kapitaldienstmitteln frei p . Jahr
RM . 254 .—, also für 4 Monate

RM . 455 .—

RM . 160.-

84.—

RM . 244 .—
Ungetilgt find also zum Schluß des 44 . Jahres RM . 2956 .—

Dies ergibt Lei Verwendung der gesamten Kapitaldienst -
mittel in Höhe von RM . 254 .— p . a . einschließl. der ersparten
Zinsen eine weitere Tilgungszeit von 12 Jahren und 7 M»n-
Die gesamte» Baukosten sind also bei gleichbleibender Monats¬
rate in 56 Jahren und 7 Monaten ab Bezug getilgt .

(Schluß folgt .)

Wir wc
Zen Welt
»Kraft du
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